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Volkssolidarität
wählt neuen

Vorstand
Sonneberg/Suhl – Die Mitglieder
der Volkssolidarität Südthüringen
bereiten derzeit ihre Delegiertenver-
sammlung vor. Dabei steht die künf-
tige Entwicklung des Vereins auf der
Tagesordnung, teilt der Sozialver-
band mit. Deshalb sind insbesondere
die Vorsitzenden der Orts- und Mit-
gliedergruppen der Volkssolidarität
für den Freitag, den 20. Januar, in die
Begegnungsstätte im „Haus der
Volkssolidarität“ Auenstraße 80 in
Suhl um 15 Uhr recht herzlich einge-
laden. Vorschläge für die Wahl von
Mitgliedern des künftigen Vorstan-
des, Änderungs- und Ergänzungsvor-
schläge zur Satzung, die Wahl von
Delegierten sind einige der bevorste-
henden Entscheidungen, die dann
in den Versammlungen der Mitglie-
dergruppen im Februar 2012 disku-
tiert und vorbereitet werden.

Ole ist
gleich zweimal
der Erste
Bis zum 4. Januar hat das Neu-
jahrsbaby im Sonneberger Kran-
kenhaus auf sich warten lassen.
Nun ist es da: Ole Heinlein, ge-
boren am 04.01.2012 mit einem
Gewicht von 3780 Gramm und
51 Zentimetern. Er ist das zweite
Kind der Familie Heinlein aus
Mengersgereuth-Hämmern und
hat noch ein Schwesterchen Lea.
Vater Kevin ist Rettungssanitä-
ter, und Mutter Jacqueline arbei-
tet als Krankenschwester in ei-
nem Mutter-Kind-Kurhaus. Und
weil Ole in Mengersgereuth-
Hämmern wohnt, darf er noch
ein Ausrufezeichen für sich ver-
buchen: Er ist das erste Baby,
welches in der neuen Gemeinde
Frankenblick geboren wurde.

Foto: camera900.de

Das Reiterlein

Gefunden
Anfang der Woche haben wir ei-
nen Zeitungswagen samt 70 Zei-
tungen gesucht. Er ist in einem
unverschlossenen Abstellraum ei-
ner Firma in der Sonneberger In-
nenstadt wieder aufgetaucht, wo
ihn eine Mitarbeiterin fand. Die-
ser sei herzlich gedankt, dass sie
unseren Vertrieb schnell infor-
mierte und das gute Stück sicher-
stellte. Das

Sonneberger Reiterlein

Wir gratulieren

Mupperg Hanna Baudler zum 71.;
Neuhaus-Schierschnitz Günter
Heinz zum 80.; Lindenberg Doris
Gräf zum 75.; Rotheul Karin Kon-
radi zum 73.; Effelder Ursula Rose
zum 75.; Rauenstein Manfred
Popp zum 83.; Spechtsbrunn Mar-
got Schnädelbach zum 60.; Hüt-
tengrund Gisela Maria Kalb zum
74.; Vorwerk Monika Hörnlein
zum 73.; Steinach Irmgard Würfel
zum 90., Günther Koppenhagen
zum 80., Klaus Sesselmann zum
65., Volker Dittmar zum 65. Ge-
burtstag.

In Kürze

Konzert
Sonneberg – Am Sonntag, 8. Janu-
ar, um 17 Uhr, wird musikalisch
die Weihnachtszeit in der Kirche
St. Stefan in Sonneberg beendet.
Der Hörer kann sich musikalisch
noch einmal in das Geschehen
von Bethlehem zurückversetzen
lassen und auch so mit den Hirten
und Königen zur Krippe gehen.
Der Sonneberger Stadtchor und
der Posaunenchor aus Wildenheid
unternehmen diese musikalische
Reise. Der Eintritt ist frei.

Seniorenverband trifft sich
Sonneberg – Am Montag, 9. Ja-
nuar, findet 14.30 Uhr im Hotel
„Schöne Aussicht“ das nächste
Treffen des Seniorenverbandes
statt. Thema ist der Rückblick
2011 und der Arbeitsplan 2012.
Alle Mitglieder sind eingeladen.

Hinterlandschau
Effelder – Zur 8. Hinterlandschau
der Geflügelzüchter mit Lokal-
schau Rassekaninchen laden die
Mitglieder der Vereine aus Almers-
wind und Effelder am Samstag und
Sonntag, 7. und 8. Januar, in die
ehemalige Schule Effelder ein. Zu
sehen sind dort 220 Tiere, darunter
Enten, Gänse, Hühner, Zwerghüh-
ner, Tauben und Kaninchen. Ge-
öffnet ist Samstag von 9 bis 17 Uhr
sowie Sonntag 9 bis 14.30 Uhr.

Vorstandswahl
Almerswind – Für Freitag, den 6.
Januar, 18 Uhr, lädt der Feuerwehr-
verein Almerswind zur Mitglieder-
versammlung in die Räume des
Vereins ein. Da auch die Neuwahl
des Vorstands auf der Tagesord-
nung steht, wird um Teilnahme
geben.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Martina Hunka (Ltg.), Andreas Beer, Ully Günther,
Cathrin Nicolai, Raimund Sander.
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg

Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de

Lokalsport Sonneberg/Neuhaus:
Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36,
Fax (0 36 81) 85 12 11,
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de

Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50*, Fax (0 18 03) 69 54 45*
E-Mail: aboservice@freies-wort.de

Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 18 03) 69 54 60*, Fax (0 36 81) 85 11 73

Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg: Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68, Fax
(0 36 75) 75 41 33. Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79
45, Fax (0 36 79) 72 79 46

Service-Point: Köppelsdorfer Straße 18,
96515 Sonneberg, Tel. (0 36 75) 82 69 70

Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13

Abonnementpreis monatlich 22,70 Euro,
bei Postbezug 27,55 Euro inkl. 7 % MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

*Festnetz 9 ct/min, mobil max. 42 ct/min

Wegweiser für Behinderte
Welche öffentlichen Ein-
richtungen Barrierefreiheit
bieten, welche Geschäfte
für alle frei zugänglich
sind und wo man sich auf
Probleme einstellen muss,
diese Fragen soll ein
Behindertenwegweiser
beantworten.

Von Carmen Fiedler

Sonneberg – Es könnte jeden treffen.
Ein Unfall, ein unglücklicher Sturz
und es kann passieren, dass man für
den Rest des Lebens im Rollstuhl
sitzt. Spätestens dann erfährt man,
wie hilfreich es ist, wenn Wege und
Zugänge behindertenfreundlich ge-
staltet sind.

Doch nicht nur Menschen mit
Handicap sind auf Barrierefreiheit
angewiesen. Schon das Schieben ei-
nes Kinderwagens oder eines Rolla-
tors kann zum Problem werden.
Dann ist man dankbar für jede unge-
hinderte Zugänglichkeit von Gebäu-
den. Für einen Fahrstuhl anstelle der
Treppen, für eine Schräge anstelle
der Stufen am Eingang und für breite
Türen, die auf Knopfdruck geöffnet
werden können.

Welche öffentlichen Einrichtun-
gen Barrierefreiheit bieten, welche
Geschäfte für alle frei zugänglich
sind und wo man sich auf Probleme
einstellen muss, diese Fragen soll ein
eigens für den Landkreis Sonneberg
erarbeiteter Behindertenwegweiser
beantworten. Dreizehn Mitarbeiter
der Fortbildungsakademie der Wirt-
schaft in Sonneberg haben unter der
Projektleitung von Manuela Schreib
und Uwe Truckenbrot dieses ehrgei-
zige Projekt in Angriff genommen.
Die Ergebnisse können schon jetzt
im Internet abgerufen werden. Täg-

lich kommen mehr Daten dazu. So-
weit wie möglich wird der Behinder-
tenwegweiser, an dem die Projekt-
mitarbeiter seit Juli 2011 arbeiten,
immer auf dem neusten Stand gehal-
ten.

Das Interessante daran ist, dass
sich das Team zur Aufgabe gemacht
hat, nicht nur Behörden und öffent-
liche Einrichtungen wie Bibliothe-
ken zu erfassen, sondern auch Ge-
schäfte, Firmen und Dienstleistungs-
anbieter, zum Beispiel Friseursalons.
Neben Fragen nach der Behinderten-
freundlichkeit werden auch Öff-
nungszeiten, Ansprechpartner und
Links zu den jeweiligen eigenen
Webseiten der Einrichtungen mit
aufgenommen. So wird die Webseite
zu einer Art Firmen- und Behörden-
verzeichnis für den Landkreis.

Allerdings ist die Aufnahme in das
Register freiwillig. Nicht wenige Fir-
men wollen nicht mit verzeichnet
werden, wie Ronny Eckart, Gruppen-
leiter einer der vier Projektgruppen,
berichtet. Nach einem ersten telefo-

nischen Kontakt vonseiten des Pro-
jektteams sei bereits absehbar, ob die
Firma oder der Dienstleistungsanbie-
ter an dem Projekt Interesse zeige.
„Die Resonanz ist sehr unterschied-
lich“, sagt Ronny Eckart. Bei den Äm-
tern und Behörden gibt es eine gute
Resonanz. Auch bei einigen Geschäf-
ten und Dienstleistungsanbietern.
Dass manche Firmen, beispielsweise
solche, die wenig Kundenverkehr ha-
ben, oder solche, die nicht im Inter-
net erscheinen wollen, nicht mit in
das Register aufgenommen werden
möchten, ist verständlich. Aber oft
besteht schlicht und einfach kein In-
teresse, sondern von vornherein
Skepsis und Ablehnung. Ronny Eck-
art: „Wir sind schon bei einigen Leu-
ten des Ladens verwiesen worden.“
Hier tut Aufklärung not. Das Projekt
dient keinem privaten Zweck. Es
steht unter der Schirmherrschaft von
Ministerpräsidentin Christine Lie-
berknecht und Landrätin Christine
Zitzmann und wird über den Euro-
päischen Sozialfonds finanziert.

Letztendlich meint Ronny Eckart:
„Das muss jeder mit sich selbst ver-
einbaren.“

Die Mitarbeiter des Projektes ma-
chen sich stets selbst ein Bild vor Ort.
Sie vermessen Parkplätze und Türen-
breiten und prüfen, ob Behinderten-
toiletten vorhanden sind und ob die
Räume ebenerdig zu erreichen sind
oder per Fahrstuhl. Es gibt detaillier-
te Fragebögen zur Behinderten-
freundlichkeit, die der jeweilige An-
sprechpartner ausfüllt. Die daraus
entstehenden Daten fließen in den
Text für die Internetseite ein. Die
übersichtlich gestaltete Seite bietet
einen guten Überblick. Sie ist benut-
zerfreundlich aufgeteilt in einzelne
Gebiete und Kategorien, die man
einzeln abrufen kann. Nur die Frage,
ob wirklich jedes einzelne Maß jeder
jeder Stufe in jedem Stockwerk mit
erfasst werden muss, darf gestellt
werden.

Und wie sieht es nun mit der Bar-
rierefreiheit im Landkreis aus? Ron-
ny Eckart: „Es könnte mehr getan
werden.“ Da kommt es zum Beispiel
vor, dass ein Fahrstuhl für Behinder-
te seit einem Jahr kaputt ist. Warum
wird er nicht repariert? Viele Firmen,
so Eckart, sagen auch, sie seien nicht
darauf angewiesen, weil sie einen ei-
genen Kundenkreis haben. Oft ist ein
Umbau schlicht und einfach zu teu-
er. Doch manchmal sind es die klei-
nen Dinge, die einen großen Unter-
schied machen. Einfach einmal mit-
denken für Menschen, die es schwe-
rer haben, sich in unserer Welt fort-
zubewegen als andere, reicht unter
Umständen schon, um eine einfache
Lösung zu finden. Warum hier einige
von vornherein blockieren, ist nicht
nachvollziehbar. So bietet der Behin-
dertenwegweiser auch Anlass, das ei-
gene Verhalten zu überdenken ohne
Vorwürfe zu machen.
—————
www.behindertenwegweiser.eu/sonne-
be

Welche Gebäude für Rollstühle zugänglich sind, beantwortet ein spezieller Weg-
weiser.

Mit dem
Motorrad nach
Franziskanien

Coburg – Die ökumenische Arbeits-
gemeinschaft Kirche und Krad (KuK)
organisiert eine Motorradwallfahrt
für die Zeit von 2. bis 10. Juni 2012
nach Padua /Assisi / Rom (Franziska-
nien). Teilnehmen können maximal
30 Motorradfahrer mit eigenem Mo-
torrad. Die Anmeldung gilt der Reihe
nach Eingang der Anzahlung. Die
Kosten betragen 350 Euro für acht
Übernachtungen HP, Stellplatzge-
bühren Padua, Tourorganisation,
Führungen. Die Leitung überneh-
men Diakon Stefan Alkofer und Ste-
fan Lipfert, Pfarrer Ökumenische Ar-
beitsgemeinschaft Kirche und Krad
im Dekanat Thurnau und Dekanat
Coburg. Fragen per Mail unter
kuk_co@gmx.de.

Der Winter kam stürmisch ins Sonneberger Land
Sonneberg – Mit Unwetterwarnun-
gen wegen heftigen Schneefalls und
orkanartigen Böen gingen die Bürger
des Landkreises Sonneberg in den
gestrigen Tag. Sturmtief Andrea
schickte schwere Sturmböen, teils
auch orkanartige Böen durch
Deutschland. Verbreitet waren
Windgeschwindigkeiten von 90 bis
110 Kilometern pro Stunde selbst in
tieferen Lagen anzutreffen. Die ers-
ten, die dem Sturm mit heftigen Re-
genschauern trotzen mussten, waren
die Kurierfahrer und Zeitungszustel-
ler in den frühen Morgenstunden.
Wie Freies Wort -Vertriebschef Bodo

Häfner berichtete, gab es keine grö-
ßeren Verspätungen, wohl aber etli-
che nasse Zeitungen, was sich kaum
verhindern lässt. Das Vertriebsteam
bittet um Verständnis. Falls man
seine Morgenlektüre nicht im Kö-
cher sieht, möge man bitte auch im
Briefkasten nachschauen, bevor man
reklamiert. Die Zusteller deponieren
sie so vor Nässe geschützt.

Am Vormittag sandte dann ein Ge-
witter seine Ausläufer bis nach Son-
neberg, gefolgt von Schneefällen.
Diese verursachten im Süden weni-
ger Störungen. Betroffen waren vor
allem die Nordlagen des Landkreises.

(Lesen Sie hierzu einen ausführli-
chen Bericht auf unserer Rennsteig-
Seite.) Dank der Umsicht der Auto-
fahrer kam es auch zu keinen durch
Schneeglätte bedingten Unfällen,
wie die Polizeiinspektion Sonneberg
gestern Abend berichtete. Bahnfah-
rer aus und in Richtung Oberfranken
brauchten gestern etwas Geduld: Am
Mittag hatten Bäume die Schienen
zwischen Ebersdorf bei Coburg und
Lichtenfels blockiert. Dadurch kam
es im Bahnverkehr rund eine Stunde
lang zu Zugausfällen. Ab 15 Uhr wa-
ren die Züge wieder planmäßig un-
terwegs. unaDer Bauhof räumt Schnee in der Oberlinder Flutmulde. Foto: camera900.de


